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Sachverhalt und Antrãge 

Nit Entscheidung vom 29. Januar 1988 hat die Eingangs-
stelle des EPA beschlossen, daB die Europäische Patentan-
ineldung No. 87 810 410.8 vom 20. Juli 1987 als zurückge-
nommen gilt, da die Anmelde-, Recherchen- und Benennungs-
gebUhren nicht rechtzeitig bezahlt worden sind. 

Cegen diese Entscheidung hat die Beschwerdeführerin am 
29. Närz 1988 durch Telekopie Beschwerde eingelegt. 

Die Telekopie ist erst am 13. April 1988 bestätigt 
worden. 

Mit einem Brief voin 4. Oktober 1988 teilte der Geschäfts-
stellenbeamte der Juristischen Kammer der Beschwerde-
führerin mit, daB die Beschwerde als nicht eingelegt gilt, 
da die Bestätigungsschreiben der Telekopie nicht recht-
zeitig eingegangen war. Er wies auch darauf hin, daB weder 
die BeschwerdegebUhr gezahlt noch die Beschwerdebegrundung 
eingereicht worden war. SchlieBlich inerkte er noch an, daB 
die GebUhren, deren Nichteinzahlung zu der angefochtenm 
Entscheidung führte, nicht beim EPA eingegangen waren. 

In ihrer Antwort erkannte die Beschwerdeführerin an, daB 
ihre Beschwerde kein Erfolg haben känne und fragte, ob das 
Europäische Patentamt die Bezahlung der ausstehenden 
GebUhren eventuell noch annehinen würde. 

EntscheidungsgrUnde 

1. 	GemäB Artikel 108 EPU ist die Beschwerde innerhalb von 
zwei Monaten nach Zustellung der Entscheidung schriftlich 
beim Europàischen Patentamt einzulegen. 
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Geniãl3 Regel 36 (5) EPU i.V.m. dem BeschluB des Präsidenten 

des EPA vom 29. Juli 1987 (AB1. 1987, 323; Punkt 2.3) 1st, 

wenn Unterlagen durch Telekopie eingereicht werden, inner-

haib von zwei Wochen nach ihrem Eingang ein Bestãtigungs-

schreiben nachzureichen. 

Die Telekopie vom 29. März 1988 hätte spätestens am 

12. April 1988 im EPA bestàtigt werden müssen. Da die 

Bestàtigung erst am 13. April 1988 im EPA eingegangen ist, 

gait die Telekopie als nicht eingegangen. 

Deshaib 1st die Beschwerde als nicht eingegangen zu 
betrachten. 

Was die Frage der Beschwerdeführerin betrifft, ob sie die 

ausstehenden GebUhren noch bezahien kônne, ist zu bemer-

ken, daB die Fristen für Gebührenzahlung im EPU festge-

setzt sind und weder vom EPA noch von den Beschwerde-

kainmern geàndert werden kännen. 

Entscheidungs formel 

Aus diesen Gründeri wird entschieden: 

Die Beschwerde gegen die Entscheidung der Eingangsstelle gilt als 
nicht eingelegt. 

Der Geschâftsstellenbeamte: 	Der Vorsitzende: 
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